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ÄÜÄÄoggannnKontraktbruch ländlicher Arbeiter
Original Bericht des General Anzeiger

S Verlin 30 Oktober
Aus den Kreiſen der Landwirthſchaft ſind im Laufe dieſes

Jahres ſo viele Klagen über Kontraktbruch der ländlichen
Arbeiter alſo plötzliches Verlaſſen der Arbeit vor Ablauf
des Arbeitsvertrages laut geworden daß ſich die Reichs
regierung mit dieſer Frage bereits beſchäftigt Es wird nicht leicht
ſein in dieſer Sache durch Gewalt Maßnahmen allein Aenderung
zu ſchaffen Die Leute können allerdings behördlich zum Bleiben
angehalten werden aber wer die ländlichen Verhältniſſe kennt
der weiß auch was bei widerwilligen Arbeitern herauskommen
würde nur Aerger oder direkter Schaden Wirkſamer ſchon wäre
es wenn den Kontraktbrüchigen an anderen Orten die Neu
anſtellung unmöglich gemacht würde Aber auch hier ſind
große Schwierigkeiten zu überwinden Nehmen wir an ein Land
wirth habe aus irgend einem Grunde Arbeiter nöthig die ſich ihm
gerade in kontraktbrüchigen Leuten bieten Liegen für ihn zwingende
Verhältniſſe vor ſo wird er ſich nicht lange beſinnen ein Auge
zudrücken und die Leute eine Zeit lang wenigſtens beſchäftigen
Das iſt natürlich und hieran würden gegentheilige Vorſchriften
kaum etwas ändern Am Beſten iſt es immer mit Wort und
That auf die ländlichen Arbeiter einzuwirken um ſie von unüber
legten Schritten abzuhalten Es wird kein Landwirth ſeinen Leuten
verwehren eine beſſere Stelle anzunehmen wenn dieſe ihnen geboten

wird ſobald die ordnungsmäßige Kündigung vorliegt
er wird ſelbſt wenn es irgend angeht bereit ſein den Arbeits
vertrag zu löſen wenn er darum erſucht wird aber wie der länd
liche Arbeiter auch in Zeiten ſchlechter Ernte den vorher aus
gemachten Lohn ohne Abzug verlangt ſo muß auch der Land
wirth darauf halten daß der Arbeiter ſeine Verpflichtungen erfüllt
wenn Noth am Mann iſt

Eine Arbeitseinſtellung in der Jnduſtrie bedeutet nicht
entfernt daſſelbe wie eine ſolche in der Landwirthſchaft Wohl
tritt ein ſchwerer Schaden ein wohl können zahlreiche Familien
dadurch in Verlegenheit kommen aber im Ganzen iſt der durch
den Ausſtand berührte Kreis doch ein begrenzter die Waaren die
heute unvollendet liegen geblieben ſind können ſpäter fertiggeſtellt
und der Schaden ſo ſchließlich einigermatzen ausgeglichen
werden Ganz anders liegen aber die Dinge in der Landwirth
ſchaft Ein Kontraktbruch kann die Beſtellung des Bodens
hindern er kann die rechtzeitige Ernte vereiteln und
was ergiebt ſich daraus Nicht blos die Landwirthſchaft hat den
Nachtheil davon Für den eigenen Mundbedarf kann ſchließlich
jeder Beſitzer anbauen er kann auch ohne große Baar Einnahmen
einmal ſein Leben friſten da die eigene Wirthſchaft zahlreiche
Lebensmittel bietet aber was wird aus der Bevölkerung der
Städte die auf die Produkte des Landbaues ange
wieſen iſt Eine große Theuerung wäre nunvermeidlich ein
Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter bedeutet alſo ganz entſchieden
einen Schlag gegen das allgemeine Wohl und dieſen Ver
hältniſſen kann darum auch keine Landes Regierung gleichgiltig
gegenüberſtehen um ſo weniger da die Kontraktbrüche in recht
vielen Fällen geradezu unüberlegte Handlungen ſind zu
welchen die unerfahrenen Leute von Agenten angehalten werden

a

Der ländliche Arbeiter beſitzt eine verhältnißmäßig geringe
Menſchenkenntniß Aus ſeinem eigenen doch meiſt treuherzigen und
vertrauenden Charakter ſchließt er auf andere Leute und glaubt
darum leicht was ihm vorgeſprochen wird Nicht der ländliche
Arbeiter iſt meiſt der Schuldige beim Kontraktbruch ſondern der
welcher ihn dazu beredet und dieſem Punkt iſt beſondere Auf
merkſamkeit zu widmen Es iſt ja nicht ſchwer Jemandem der
lange Jahre in engen begrenzten Kreiſen gelebt hat Allerlei vor
zuſchwatzen während doch überall die Mark nur hundert Pfennige
hat der Werth von Lebensmitteln und Gebrauchsartikeln aber doch
unendlich verſchieden iſt Wohlwollende Belehrung und ange
meſſene Stellung der ländlichen Arbeiter ſind deshalb als das
Hauptmittel gegen den Kontraktbruch anzuſehen ſtrengſte Strafe
aber für die Verleiter Jedem ländlichen Arbeiter ſteht es ja
frei vor Abſchluß ſeines Arbeitsvertrages ſeine Bedingungen zu
ſtellen er kann ſich einen anderen Arbeitsplatz ſuchen wenn ihm
die bisherige Stelle nicht zuſagt Aber wie er von dem Land
wirth verlangt daß jener an ihm als ehrlicher Mann handelt ſo
muß auch er als ehrlicher Mann das erfüllen wozu er ſich ver
pflichtet hat Das Recht und die Pflicht ſind nie auf einer
Seite ſondern auf beiden und nur der welcher daran feſthält
erfreut ſich des Schutzes der Geſetze

Engliſches Soldaten Elend
Von unſerem Korreſpondenten

P London 29 Oktober
Die in letzter Zeit vorgekommenen argen Fälle von Disziplins

loſigkeit in der britiſchen Armee haben auch die Aufmerkſamkeit
weiterer Kreiſe auf das Soldatenleben des Jnſelreiches gelenkt
Wenig bekannt dürfte die ſehr traurige Lage der Söldner
ſein aus welchen die britiſche Armee beſteht und die zum nicht
geringen Theile jene Disziplinwidrigkeiten erklärt Der ehemalige
Sergeant Palmer veröffentlicht über dieſe Verhältniſſe ein Buch
dem wir die nachſtehenden Schilderungen entnehmen Es wird
dem freiwillig Angeworbenen der den Schilling der Königin
angenommen hat geſagt daß er in einem Linien Regiment einen
Schilling täglicher Löhnung erhalten datz er Nahrung Wohnung
Licht Heizung und Pflege in Krankheitsfällen Kleidung und Aus
rüſtung bekomme und mit Bürſten Kämmen und Raſirzeug ver
ſehen werden würde und das Alles gratis ohne daß die Penſion
Belohnungen und Beförderungen beſonders betont werden Allein
die Wahrheit iſt daß der Söldner keinen Schilling als Tagelohn
hat und man für keines ſeiner Bedürfniſſe Sorge trägt Man
liefert ihm zweifellos Kleider allein ſie paſſen ihm nicht und er
iſt gezwungen ſie auf eigene Koſten ſich paſſend machen zu
laſſen Man ernährt ihn aber er iſt genöthigt ans ſeiner
Taſche zu bezahlen Die Kartoffeln das Viertelpfund Brod
welches er außer ſeiner Ration braucht den Thee Kaffee Milch
Salz Zucker und Pfeffer ferner ſeinen Teller und ſeine Schüſſel
das Reißblei welches zur Reinigung der Geſchütze dient die Kohlen
eimer Seife Beſen Wenn der Löhnungstag herankommt nimmt
der junge Soldat welcher ſieben Schilling zu erhalten geglaubt
hat ſchnell wahr daß die Rechnung ohne den Wirth von ihm ge
macht wurde Alles was die engliſche Regierung dem Soldaten
als Nahrung giebt beſchränkt ſich auf 340 Gramm Fleiſch
und 1 Pfund Brod als Mundvorrath Sie liefert auch
das Brennmaterial für die Küche alles Uebrige muß der Soldat
ſelbſt bezahlen Man hintergeht ihn aber noch in Bezug auf das

Fleiſch er bekommt niemals die Portion die man ihm verſprochen
hat Der junge Soldat iſt aber ſtets hungrig Ein bekaunter
Witz der die Ausbildung leitenden engliſchen Unteroffiziere beſteht
darin zu ſagen Der Soldat müſſe ſtets die Bruſt voll und den
Magen leer haben Wahrhaftig ſagte einſt ein Rekrut zum
Sergeant Palmer es iſt gar nicht nöthig mir das ſo oft zu
ſagen denn ſeitdem ich mich habe anwerben laſſen habe ich die
Bruſt ſtets voller als den Magen und wenn ich gewußt hätte
daß die Königin ſo arm wäre würde ich ihren Schilling nicht
genommen ſondern ihr noch einen gegeben haben Nach der Er
nährung kommt die Bekleidung Bei der Jnfanterie wird die
Uniform jedes Jahr bei der Kavallerie alle zwei Jahre neu er
gänzt Der Jnfanteriſt erhält bei ſeinem Eintritt in das Regiment
zwei Hemden und drei Paar Halbſtrümpfe welche ſieben Jahre
vorhalten ſollen Die Hemden nutzen ſich ab die Strümpfe auch
und der Soldat iſt gezwungen auf eigene Koſten ſich neue zu
ſchaffen Auch wenn der Soldat ſeine Wäſche zum Wuaſchen giebt
muß er zittern bei dem Gedanken daß ſeine Hemden ihm beſchädigt
wiedergegeben werden könnten Um ſeinen Hemden eine Haltezeit
von ſieben Jahren zu geben müßte man ſagt Palmer ſie nach
dem neuen Rezept waſchen welches Lord Wolſeley in ſeinem
Handbuch des Soldaten mitgetheilt hat Dieſes Rezept

iſt das folgende Man muß das Hemd erſt wenden dann in die
Sonne legen es mit einer harten Bürſte bearbeiten und hierauf
als ſauber zurückgeben Wie der engliſche Soldat auf Koſten der
Regierung nicht vollſtändig gekleidet oder ernährt wird ſo wird er
in Krankheitsfällen auch nicht gratis verpflegt Es giebt
einen ſonderbaren Artikel im Reglement welcher beſagt daß jeder
Soldat oder Unteroffizier welcher in Folge eigener Vernachläſſigung
genöthigt wird in das Lazareth zu gehen einen hohen täglichen
Abzug erfahren ſoll Jſt das gerecht fragt Palmer und fügt
hinzu Wenn man gezwungen iſt das Lazareth aufzuſuchen weil
man von Fieber Lungenentzündungen Dyſenterie Wechſelfieber
oder Kraukheiten ähnlicher Art befallen iſt ſo wird der Abzug gleich
falls gemacht und behauptet daß dieſe Krankheiten der Vernach
läſſigung des Soldaten zuzuſchreiben ſind Alles hier Geſchilderte
ſcheint jedoch gering zu ſein im Vergleich mit dem was der eng
liſche Soldat erleiden muß ſobald er für einen Transport an
Bord eines Schiffes kommt Gleich zum Anfang hat er
wenn er nach Jndien gebracht wird eine Reiſeausrüſtung nöthig
deren Koſten über 20 Mark betragen Weiter iſt die Hälfte der
Rationen die man ihm vorſetzt ungenießbar Endlich wird er zu
denſelben Arbeiten angehalten wie die Matroſen nur iſt er nicht
genöthigt in das Takelwerk hinaufzuſteigen Er ſäubert Brücke
und Deck und verrichtet alle Arten von Frohndienſt zum Schaden
ſeiner Uniform die man ihn bezahlen läßt wenn ſie ſchmutzig und
zerriſſen iſt Die Nahrung an Bord beſteht aus Fleiſchkonſerven
welche aus der Zeit der Krimkriege herrühren oder herrühren
könnten Zwieback und geräucherten Heringen die aber oft
ſo ſchlecht ſind daß ſie nicht einmal die Hunde freſſen
mögen Nach Beendigung der Reiſe die unter ſolchen
angenehmen Verhältniſſen zurückgelegt wird hat der Soldat dann
noch eine kleine Extra Rechnung für übermäßigen Verbrauch an
Bord zu bezahlen Vom Solde werden ferner abgezogen die
Koſten für alle Renovirungsarbeiten an und in den Kaſerneu
Palmer erzählt aus ſeiner eigenen Dienſtzeit daß als ſein Regi
ment eine Kaſerne in Kairo beſetzte die von egyptiſchen Truppen
in einem unglaublichen Zuſtande von Schmutz und Verfall zurück
gelaſſen war alle Wiederherſtellungsarbeiten auf Koſten der Sol

Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es gab eigentlich keine Entfernung mehr zwiſchen Berlin

und Schöneberg Man beſtieg die Pferdebahn oder ſpazierte
von einer Grenze zur andern wie man ſich aus einer
Straße in die andere begiebt Die Schöneberger fanden
ſich am ſchnellſten in dieſe Wandlung der Dinge denn den
größten Nutzen davon hatten ſie allein Das Geld kam
ihnen über Nacht in den Schooß geflogen und ſo wurden
ſie plötzlich von einem Spekulationsfieber ergriffen das ſich
mit der Schnelligkeit einer Epidemie über das ganze Dorf
verbreitete Für dieſe Goldkrankheit waren die Kommiſſionäre
und die Bauunternehmer die einzigen Aerzte die hier helfen
konnten Aus den Bauern wurden ſehr gewiegte Rechner
die wenn es auch ſonſt mit ihren Schulkenntniſſen ſchlecht
beſtellt war die Quadratruthen an den Fingern berechneten
und ſo lange mit den Werthen multiplizirten bis ſie zu
der Ueberzeugung kamen daß von einem Hineinlegen nicht
mehr die Rede ſein konnte

Sie ſtellten den Pflug bei Seite kauften ſich Groß
grundbeſitze erbauten ſich Villen und ließen eines Tages
aus dem Bauer den Rentier entſtehen Trotzdem hing
ihnen in der Oeffentlichkeit der erſtere immer noch an was
aber einigermaßen durch den Millionär den man hinzu
fügte gemildert wurde Die Wallfahrten nach dem alten
Kreisgerichtsgebäude in der Zimmerſtraße zu Berlin in dem
alle dieſe Geſchäfte zum Abſchluß gebracht wurden hörten
nicht auf und an beſtimmten Tagen konnte man dieBaleruge fährt in einer langen Reihe auf der Straße halten

ſehen
Es dauerte nicht lange ſo befand ſich faſt das ganzeſogenannte e diesſcite des Dorfes in feſten Händen

Zu denen die umfaſſende Beſitzrechte an dieſen Wieſen und
l

Aeckern gehabt hatte auch Köppkes Vater gehört der gerade
zur richtigen Zeit geſtorben war um ſeinem einzigen Sohne
eine halbe Million Thaler und die Ausnutzung des übrigen
Grundeigenthums zu hinterlaſſen Dieſe halbe Million
ſtammte aus dem Verkaufe eines Landſtriches an die Pots
damer Eiſenbahn

Damals war Hans bereits verheirathet Er hatte ſich
die Tochter einer Frau genommen die als Wirthſchafterin
bei einem vermögenden Gutsbeſitzer im nahen Tempelhof in
Dienſten ſtand Henriette hatte ihm nur einige hundert
Thaler mitgebracht und durch die Erinnerung daran war
er gleich nach Ausbruch des Goldregens außerordentlich ge
ärgert worden denn er hätte ſich nun jedenfalls nach etwas
Höherem verſteigen können Da es aber nicht mehr zu
ändern war hatte er ſich in das Unvermeidliche gefügt und
nunmehr ſein ganzes Beſtreben darauf gerichtet ſeinen beiden
Töchtern eine gute Erziehung zu Theil werden zu laſſen
Er hatte es ja dazu brauchte alſo in dieſer Beziehung nicht
zu ſparen Leider ging ſeine Hoffnung auf einen männlichen
Sproſſen nicht in Erfüllung

Der verſtorbene Alte hatte bereits das Nachbargrund
ſtück erworben das im Beſitz eines Gärtners geweſen war
und ein ſehr ſchönes direkt an der Straße gelegenes Wohn
haus aufzuweiſen hatte Jahrelang bewohnte man dieſes
Haus bis mit abermaligen Landverkäufen und den großen
Summen die ſie einbrachten der Ehrgeiz immer mehr ſtieg
und eine gewiſſe Sucht auch äußerlich zu prahlen ſich in
der Familie bemerkbar machte Drei Häuſer weiter hatte
ſich Hennicke der dicke Auguſt wie man ihn allgemein
nannte ein palaſtartiges Wohnhaus gebaut Noch ſein
Vater ſollte die Kühe zur Weide nach Mariendorf getrieben
za er ſelbſt in früheren Zeiten Milch nach Berlin gefahren

en
Das könne man ſich nicht bieten laſſen am allerwenigſten

von dieſem Bauexn der ſeine ungehobelten Manieren nie

mals ablegen werde meinte Frau Köppke die bei einer
ſolchen Gelegenheit nur zu gern erwähnte daß ſie zuſammen
mit der Tochter des Gutsbeſitzers in Tempelhof unterrichtet
worden ſei

So entſtand denn dieſe herrſchaftliche Beſitzung die eine
Zierde der ganzen Gegend war Wenn es allein nach Köppke
gegangen wäre ſo hätte man ſich nach wie vor mit dem
alten Hauſe begnügt und das Vermögen vorläufig noch
ruhig aufgeſpeichert denn trotzdem auch ihn die Eitelkeit
mit der Zeit zu kitzeln begann vermochte er ſich von den
alten Gewohnheiten ſchwer zu trennen Wenigſtens was
ſein häusliches Leben betraf Wenn er daran dachte wie
einfach es im Hauſe ſeiner Eltern zugegangen war Jn
dieſer Beziehung glich er dem Käfer der trotz allem äußer
lichen Glanze doch wieder in irgend einem dunklen Winkel
verſchwindet Die Hauptſache bei ihm war die Taſche voll
zu haben das Uebrige ließ ihn ziemlich gleichgiltig

Wie die Frauen ſich immer leichter den Verhältniſſen
anzupaſſen verſtehen ſo hatte auch ſeine Ehehälfte ſich ſchnell
in ihre neue Rolle gefunden wobei die Töchter von großem
Einfluſſe geweſen waren Und da das Bewußtſein des
Geldbeſitzes auch den Muth verleiht ſicherer und kecker auf
zutreten ſo hatte ſie ſich mit der Zeit die Manieren einer
roßen Dame angeeignet Was ihr noch fehlte mußten

äußerlicher Glanz und die Gegenwart der Töchter verdecken
Um die Mädchen gab es einen ewigen Kampf zwiſchen

den Eheleuten Der Vater hätte ſie gern an Leute nach
ſeinem Geſchmacke verheirathet das heißt an Männer die
die Naſe nicht zu hoch trugen wie er ſich ausdrückte Es

mangelte auch keineswegs an Freiern Von dieſer Sorte
wie Frau Köppke und die Aelteſte verächtlich einwarfen ſo
bald das Geſpräch ſich darum drehte

Da war der Sohn von Hennicke der ſeine Bewerbung
ſehr deutlich zu verſtehen gen hatte und ſchließlich auch
mit der Jüngſten vorlieb nehmen wollte als Fräulein
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daten und nicht der engliſchen oder egyptiſchen Regierung vor
genommen wurden Der Sergeant Palmer dürfte wohl Einiges
in ſeinen Berichten übertrieben haben Aber wenn auch nur ein
Theil ſeiner Ausſagen auf Wahrheit beruht und das ſcheint doch
der Fall zu ſein daun beſtehen wirklich jenfeits des Kanals ſtarke
Mißſtände im Heerweſen und der Ausdruck Soldaten Elend
in England iſt nicht ungerechtfertigt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Der König
von Belgien hat ſeine Rückreiſe von Potsdam nach Bruüſſel
die urſprünglich anf heute Abend feſtgeſetzt war bis morgen
Freitag Nachmittag verſchoben Vormittags kam der König nach
Berlin ſtaltete dem Reichskanzler einen Beſuch ab mit welchem
er eine einſtündige Unterredung verband Mittags fand in Pots
dam größere Tafel ſtatt nach welcher der Kaiſer und der König
von Belgien eine längere Ausfahrt unternahmen Am Abend war
Familientafel bei der Kaiſerin Friedrich Morgen Vormittag
wird eine Truppenübung abgehalten nach welcher die Abreiſe des
Königs erfolgt Der Aufenthalt am kaiſerlichen Hofe ſcheint dem
hohen Gaſte ungemein zugeſagt zu haben Das Programm für
die Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria von Preußen mit dem
Prinzen Adolph von Schaumburg Lippe iſt bis jetzt fol
gendermaßen zuſammengeſtellt Am 17 November Galaoper in
Berlin am 18 Galatafel bei der Kaiſerin Friedrich am 19 Ver
mählung im Königlichen Schloſſe in Berlin unter den Formalitäten
wie ſie bei der Hochzeit einer preußiſchen Prinzeſſin feſtſtehen
aber ohne Fackeltanz Abends Abreiſe der Neuvermählten nach
dem Potsdamer Stadtſchloß am 20 Frühſtück bei den Nenver
mählten am 21 Feier des Geburtstages der Kaiſerin Friedrich
in der Familie am 22 Abreiſe der Neuvermählten nach Bückeburg
Nach dem daſelbſt ſtattgehabten Einzug erfolgt die Orientreiſe
der Neuvermählten nach Malta und Egypten Der Groß
fürſt und die Großfürſtin Wladimir von Rußland haben heute
Potsdam wieder verlaſſen Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Griechenland ſind heute von Athen nach Berlin
ahgereiſt um der Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria beizuwohnen

Graf Moltke richtete an den Oberbürgermeiſter von
Forckenbeck ein Dankſchreiben für die ihm dargebrachten
Huldignugen und für die gemeinſame Adreſſe der deutſchen Städte
Der Marſchall ſagt in ſeinem Schreiben er faſſe die gemeinſamen
Kundgebungen als den Ausdruck der Erinnerung an die Zeit auf
in der ſich das Vaterland aus trauriger innerer Zerſplitterung
heraus erhob wo alle ſeine Stämme zu treuer Waffenbrüderſchaft
geeint in heißem Streit ein einiges ſtarkes Deutſchland ſich er
kämpften um es dereinſt als theuerſtes Vermächtniß den kommen
den Geſchlechtern zu hinterlaſſen Jn dieſem Sinne nehme er die
ihm als älteſtem Soldaten der Armee gebrachten Huldigungen gern
an Er habe abermals die freudige Gewißheit geſchöpft die ſchwer
errungene mit theurem Blute bezahlte Einigkeit Deutſchlands
werde ſich ſtets unerſchütterlich zeigen wenn es ſich um die
Erhaltung des Beſtehenden handele

Der ſächſiſche Oberſtlieutenant von Egidhy iſt
wegen Veröffentlichung einer antikirchlichen Schrift aus dem
Dienſte entlaſſen Der Offizier der im 1 HuſarenRegiment
ſtand betont in einer Broſchüre Ernſte Gedanken daß die
heutige Kirche nicht die Wahrheit lehre er iſt der Anſicht daß
viele Dogmen im Widerſpruch zur Vernunft ſtehen Er ſieht in
Jeſus Chriſtus nicht Gottes Sohn ſondern nur einen edlen Men
ſchen den er als Stifter der chriſtlichen Religion verehre die aber
durch ſpätere Zuthaten der Kirche verfälſcht ſei

Dr Peters hat die Gelder der Peters Stiftung
die urſprünglich den Wißmann Dampfern zu Gute kommen ſollten
zur Anlage einer Station in Uganda beſtimmt Jn eiuer
Londoner Zeitſchrift veröffentlicht Peters einen Artikel über
Emin und Stanley Der Artikel iſt durchaus gegen
Stanlehy gerichtet enthält aber nur ſehr wenig Neues Unter
Anderem berichtet Peters Emin Paſcha habe ihm erzählt Stanley
hätte ihn betrogen indem er ihn aus dem Sudan zuerſt unter
dem bekannten Anerbieten herausgelockt habe ihm von Seiten der
engliſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein Jahresgehalt von

wande zurücknahm der Vertrag müſſe erſt durch die Königin
von England genehmigt werden Charakteriſtiſch iſt das Ur
theil welches Lieutenant Troup einer von Stanley s Offizieren
über letzteren fällte Er ſagte Stanley beſitze ſo wenig
Philanthropie wie Stiefelleder

Aus der Umgebung Emin Paſcha s ſind vor einigen
Tagen wieder briefliche Mittheilungen eingegangen nach
welchen derſelbe ſich durchaus wohl befindet

Wegen der Volkszählung iſt neuerdings höheren
Ortes die Verfügung ergangen daß am 30 November und 1

60,000 Mark zu zahlen was Stanley aber ſpäter unter dem Vor

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

eingelanfenen

noch aus

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung Die ſchon
Etatskapitel wurden den zuſtändigen Ansſchüſſen

überwieſen Jm Uebrigen lagen unr Verwaltungsſache
vor Ueber den bayeriſchen Viehantrag ſteht die Entſcheidung
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löſung der Geſellſchaft und betraute einen drei
gliedrigen Ausſchuß mit der Durchführung der Ligqui

u dation nahm die AusgleichsOfferte der Firma Loewe u Co an
und deauftragte die Direktion bzw die Liquidatoren die noth
wendigen Verträge mit der Firma endgiltig abzuſchließen Der

völlig zerſtört worden
Verluſt nach allen Richtungen entflohen Engliſcherſeits wurden
drei Mann verwundet Nach Privatmeldungen ſollen es zwanzig
Verwundete ſein Das Ende des Wituſultanates iſt
proklamirt worden auf die Gefangennahme des Sultans
ſind 10,000 Rupien ausgeſetzt

Der Verwaltungsrath der deutſchen oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft hat heute der neuen Vereinbarung mit
der Reichsregierung über die Verwaltuug in Oſtafrika zuge
ſtimmt und zugleich beſchloſſen die Abfindungsſumme an den
Sultan von Zanzibar im Betrage von vier Millionen durch eine
Anleihe aufzubringen

Jm Anſchluß an die Fahrten der oſt afrikaniſchen
Reichsdampferlinie zwiſchen Hamburg und Delagoabay
iſt ein Küſtendienſt zwiſchen Zanzibar und Juhambane ein
gerichtet worden

Die Auswanderung über die deutſchen Häfen
Bremen Hamburg und Stettin welche in dieſem Jahre
nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen eine recht beträchtliche war hat
in letzter Zeit eine ganz beſondere Zunahme zu verzeichnen durch
die großen Zahlen von Auswanderern welche hauptſächlich aus
den ruſſiſchen Gouvernements Odeſſa und Saratow kommen
Dieſe Auswanderer ſind deutſchen Urſprungs und haben als
deutſche Anſiedler ſich in Rußland meiſtens anſehnliche Vermögen
erworben Zum größten Theile gehören ſie der Sekte der
Mennoniten an und die ruſſiſcherſeits mit Strenge durchgeführte
Einziehung ihrer Söhne zum Militärdienſt zuſammen
mit anderen auf die Ruſſifizirung gerichteten Maßnahmen
treibt die Leute zur Auswanderung und zwar meiſt nach
Braſilien

Entgegen den Petitionen des Magiſtrats und
der Stadtverordneten von Königsberg beſchloß die
Generalverſammlung des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen
Centralvereins eine Petition an den Reichskanzler
daß das Vieheinfuhrverbot aufrecht erhalten bleibe
weil der Land wirthſchaft aus den gegentheiligen Beſtrebungen der
Städte und Jnduſtriebezirke Gefahr drohe

Die Norddentſche Allgemeine Zeitung kon
ſtatirt daß die Erlaubniß der Einführung ungariſcher Schweine
in den betreffenden Städten keine Ermäßigung der
Schweinefleiſchpreiſe im Gefolge gehabt hat

Bezüglich des Boykottirens wird Folgendes berichtet
Jn Dresden hatte ein Arbeiter durch einen geſchriebenen Zettel
ſeine Kameraden aufgefordert nichts von einem gewiſſen Kaufmann
zu holen weil derſelbe angeblich wenig arbeiterfreundlich geſinnt
ſei Der Verbreiter dieſer Verrufserklärung war wegen groben
Unfugs zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt worden Dies
Erkenntniß iſt jetzt in letzter Jnſtanz beſtätigt

Dresden 30 Oktober Die Abtheilung Dresden der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſandte am 27 Oktober dem
Reichskanzler ein Zuſtimmungs Telegramm zu deſſen planvollem
entſchiedenem Eintreten für die oſtafrikaniſche Kolonie Caprivi
antwortete Vielen Dank für Telegramm Auch ich halte die
oſtafrikaniſche Kolonie für zukunftsreich und hoffe daß ihr für

e ggens und Ausnutzung die nöthigen Privat Kapitalien bald
zufließen

Braunſchweig 30 Oktober Die Sozialdemokraten
beſchloſſen die Gründung einer täglich erſcheinenden Zeitung mit
einer Wochenausgabe für die Landbezirke Bebel hatte von der
Herausgabe eines Genoſſenſchaftsblattes abgerathen weil es nicht
un wahrſcheinlich ſei daß in wenigen Jahren ein neues und
ſchärferes Sozialiſtengeſetz als das letzte kommen werde

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 Oktober Graf Hartenau wurde heute vom

Kaiſer empfangen Die Abreiſe des Großfürſten
Thronfolgers Nikolaus von Trieſt nach Paläſtina
wird am 10 November erfolgen Die Stadt Konſtantinopel läßt
der älteſte Sohn des Zaren links liegen Jm ungariſchen
Reichstage ſchreiten die parlamentariſchen Verhandlungen in
dieſem Herbſt ungewöhnlich ſchnell vorwärts auch ſind die
Debatten im allgemeinen ſach lich Die Radikalen die dem
früheren Miniſterpräſidenten Tis za das Leben ſo ſchwer machten

und 2 Dezember keinerlei öffentliche Verſammlungen und größere
Feſtlichkeiten ſtattfinden dürfen

jetzt ſtill Die Generalverſammlung der ungariſchen
Waffenfabrik Aktien Geſellſchaft beſchloß Auf

Die Stadt Witu in Oſtafrika iſt wie wir im
geſtrigen Blatte bereits kurz auf Grund eines Times Dele
grammes meldeten zur Strafe für die Ermordung der dentſchen
Expedition Küntzel von der dorthin geſandten britiſchen Expedition

Die Witn Neger ſind unter ſtarkem

Direktion wurde das Abſolntorium ertheilt
Schweiz

Bern 30 Oktober Jm Kanton Teſſin hat unweit
Bellinzong zwiſchen Liberalen und Konſervativen eine neue
Schlägerei ſtattgefunden Infanterie ſchritt ſofort ein und zer
ſtreute die Menge Jm Kanton Freiburg iſt Alles ruhig

niſche Jnterventionstruppe mit einem Tagesbefehl worin
ihnen Anerkennung über ihre muſterhafte Haltung während
des ganzen Dienſtes ſpeziell anläßlich des Luganoer Krawalles
ausgeſprochen wird

Jtalien
Rom 30 Oktober Jn Ravenna iſt ein Prozeß gegen

aufrühreriſche Landarbeiter welche in einem Strike große
Sachbeſchädigungen augerichtet hatten beendet 6 Angeklagte wurden
zu zehnmonatlicher einer zu fünfmonatlicher Haft verurtheilt
Man behauptet abermals an der Begegnung zwiſchen Crispi
und Caprivi werde auch der öſterreichiſche Miniſter Graf
Kalnokh theilnehmen

Frankreich
Paris 30 Oktober Miniſter Freycinet iſt noch

immer krank Er erſchien auf eine halbe Stunde in ſeinem
Kabinet im Kriegsminiſterinm mußte ſich aber wieder legen
Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den Arbeiten des Zoll
ausſchuſſes und billigte die Erklärungen welche der Handels
miniſter demſelben gegeben hat Der Deputirte Naquet be
ſtätigt in einer Zuſchrift an den Temps daß er im Jntereſſe
einer Dyuamit Geſellſchaft ſich nach Transvaal begebe und ſein
Mandat niederlegen werde

Der von einigen Abgeordneten gemachte Vorſchlag
Garibaldi in Dijon ein Denkmal zu errichten wo er
1870/71 mit grotzem Mißerfolge Freiſchaaren befehligte findet
in der frauzöſiſchen Preſſe ziemlichen Beifall und dürfte auch
wohl ausgeführt werden Wie mehrfach ganz offen hervorgehoben
wird handelt es ſich dabei viel weniger um eine Kundgebung der
Dankbarkeit als vielmehr um eine Kundgebung zu Gunſten der
franzoſen freundlichen Republikaner in Jtalien die
ſomit die Spitze gegen die gegenwärtige italieniſche Regierung
richten würde Die in Luneville ſtattfindenden Verſuche mit
dem neuen franzöſiſchen Karabiner haben ergeben daß in Rück
ſicht auf die fortan zur Verwendung kommenden Geſchoſſe welche
mit einem Kupfermantel verſehen ſind eine Veränderung der
Karabinerläufe nothwendig iſt Man rühmt den neuen Ge
ſchoſſen eine viel ſtärkere Durchſchlagskraft nach Jn
Carvin haben die Arbeiter nachdem ihnen zahlreiche Unter
ſtützungen zugegangen ſind den Strike von Neuem be
gonnen

Holland
Amſterdam 30 Oktober Auf Grund des Beſchluſſes der

Generalſtaaten hat der Staatsrath die vorläufige
Regentſchaft für den regierungsunfähigen König Wilhelm ange
treten Später übernimmt die Königin Emma die Regentſchaft
Thronerbe iſt bekanntlich die zehnjährige einzige Tochter
des Konigs die Kronprinzeſſin Wilhelmine

Großbritannien
London 30 Oktober Stanley iſt nach NewYork ge

reiſt um dort das Reklamemachen zu Gunſten ſeines Geldbeutels
fortzuſetzen Er iſt bekanntlich geborener Engläuder aber ameri
kaniſcher Bürger Der Hüttenarbeiterſtrik in Schott
land dauert immer noch fort Die Leute haben aus London
Hilfsgelder erhalten und wollen nun den Strik bis zum
Aeußerſten durchfechten Whitley hielt geſtern Abend im
deutſchen Athenaeum einen höchſt anregenden Vortrag über
die bevorſtehende deutſche Ausſtellung über deren Gelingen
er ſich ſehr zuverſichtlich ausſprach und deren Eröffnung er auf
den 18 April feſtſetzte Delegirte der vom Rheder Ring
bedrohten Gewerkvereine der Matroſen Maſchiniſten Gas
heizer Dockarbeiter und Kohlenträger welche zuſammen 370,000
Mitglieder zählen ſchloſſen eine Föderation um gemeinſam
dem Rheder Ring entgegentreten zu können Fitzgerald ein
Sendling der auſtraliſchen Striker iſt in London ange
langt

Portugal
Liſſabon 30 Oktober Nach dem amtlichen Liſſaboner

Blatte hat der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen in Sachen
des Kolonialſtreites der engliſchen Regierung eine Einigung

Marie ihm ſehr geringe Beachtung ſchenkte Er war eben
ſo ſchwer wie Köppke zu ſeiner Vertheidigung ſagte wo
mit er das Vermögen meinte Jn dieſer Beziehung wäre
alſo von einer Mißheirath nicht die Rede geweſen Da war
ferner der älteſte Sohn von Barnikow dem Bauſchwind
ler ein ſehr netter Menſch der jüngſt ſein Baumeiſter
Examen beſtanden und allem Anſcheine nach eine Zukunft
vor ſich hatte Trotzdem ſein Vater wie alle Welt wußte
nichts beſaß ſo war es doch kein Geheimniß daß die Mutter
um ſo mehr zu vergeben hatte Da waren endlich noch ein
Gutsbeſitzer ein Jngenieur und ein Thierarzt drei
reſpektable junge Leute die man ſeit ihrer Kinderzeit kannte
und die wenn ſie dereinſt auch nicht viel zu erhoffen hatten
ohne Zweifel vorzügliche Schwiegerſöhne geworden wären
Man hätte gar nicht viele Worte zu machen brauchen ein
Wink und die Sache wäre erledigt geweſen

Weshalb ſollte es auch auf einige hunderttauſend Mark
ankommen Das Geld war einmal da und da die Töchter
ebenfalls vorhanden waren und ihren natürlichen Beſtim
mungen entgegen gehen mußten ſo konnte man ſchon ein
Auge zudrücken und dieſen Männern eine Exiſtenz durch ihre
Frauen verſchaffen

Frau Köppke war aber anderer Anſicht Seitdem ihr
von der Aelteſten der Geſchmack an Romanen und Theater
beſuchen beigebracht worden war hatten ſich hinter ihrer
breiten Stirn romantiſche Jdeen feſtgeſetzt die zwar in auf
fallendem Widerſpruche mit ihrer robuſten wenig ſalon
fähigen Erſcheinung ſtanden denen ſie aber mit Ausdauer
anhing weil ſie ihrer Meinung nach un guten Tone ge
hörten Wozu habe man denn die Millionen wenn man
nicht durch ſie einen hohen Beamten oder einen Offizier
verlangen ſolle Damit könne man ſogar einem Grafen

appen vergolden

Das wäre noch etwas wenn ihr Mann einmal derartige
Bekanntſchaften aufzuweiſen hätte Aber mit ſeiner ganzen
Schöneberger Sippe könne er ihr und den Mädels vom
Halſe bleiben Die möchte ſie einmal ſehen wenn hier
keine Millionen zu finden wären Dieſe armen Schlucker
würden ſich dann jedenfalls hüten mit dem gnädigen
Fräulein um ſich zu werfen Wenn man ſchon einmal
mit dem Gelde nicht knauſern wolle dann könne man ſich
doch wahrhaftig die Schwiegerſöhne nach Belieben ausſuchen
Es ſei jetzt übrigens Zeit ſich von den alten Bekanntſchaften
zurück zu ziehen an denen gewiſſe Leute noch immer wie
die Kletten hingen

Köppke hatte ſchwere Tage So leicht er die Worte
fand wenn es ſich um die Wahrnehmung ſeiner geſchäft
lichen Jntereſſen handelte ſo ſchwer vermochte er ſie hervor
zubringen derartigen Ergüſſen gegenüber Gegen die An
ſchauungen ſeiner zielbewußten Frau die ihn faſt um
Haupteslänge überragte und ſich wie ein Pfau blähte blieb
er machtlos So war er beſtändig auf der Suche nach
Schwiegerſöhnen nur um Ruhe und Frieden im Hauſe zu
haben und die Mädchen nicht verſauern zu laſſen wie er
ſich ausdrückte

Penſionat in Berlin beſucht Umſomehr ärgerte man ſich
daß keine Einladung zur Hochzeit erfolgt war Natürlich
ſei man da drüben jetzt außerordentlich ſtolz geworden ſeit
dem man ſich einen adligen Offizier geangelt habe meinte
Henriette Was dieſe unſcheinbare Perſon die ihre ſchiefe
Schulter trotz allem Gelde nicht verbergen könne doch für
ein Glück gehabt habe

Acht Tage lang gab dieſe Heirath den Unterhaltungsſtoff
im Hauſe ab ſo daß dem Alten ſchließlich der Kopf wirbelte
von der Wiederholung der langen Geſchichte die man aus
der kleinen Thatſache gemacht hatte Er bekam alle Un
tugenden der zu hören nur von den ler Seiten
erfuhr er nichts enn ihm die Sache ſchließlich zu bunt
wurde ging er nach dem Obſt und Gemüſegarten hinter
den Ställen nahm eine Schaufel zur Hand und grub Das
that er immer wenn ihm die Luft im Zimmer ſchwül ge
worden war und er es für nöthig hielt das ſeeliſche und
körperliche Gleichgewicht wieder herzuſtellen Er konnte von
der Erde ebenſo wenig laſſen wie von ſeiner Tabakspfeife
Natürlich wenn ihn Niemand ſah

Nach alledem war es erklärlich daß Köppke nach einer
vierwöchentlichen Friſt der Ruhe und der Sammlung nicht

Dieſer Zuſtand verſchlimmerte ſich noch als Bliſſing
einer der reich gewordenen früheren Ackerbürger in Marien

dorf jetzt nannte er ſich Gutsbeſitzer ſeine einzige
Tochter Katharina an einen Premierlieutenant den Träger
eines bekannten altadligen Namens verheirathete und der
Braut die Kleinigkeit von einer Million Mark als Morgen
gabe mit in die Ehe gab Alle Zeitungen brachten Notizen
darüber namentlich ſollte das Hochzeitsmahl das in einemder größten Hotels in Berlin atthend wahrhaft fürſtlich

geweſen ſein
Die Verbindung erregte in den umliegenden Ortſchaften

Dieſe Phraſe die ſie irgendwo geleſen hatte gefiel ihrſo außerordentlich daß ſie mit Vorliebe darauf zurhckam großes Aufſehen und wurde vornehmlich in Schöneberg viel
beſprochen Katharina hatte mit Marie Köppke dasſelbe

erade mit allzu freudigen Hoffnungen der Rückkehr ſeiner
amilie entgegen ſah Aber die Situation hatte ſich mit

einem Schlage u ſeinen Gunſten geändert Es gab an dem
Abend nicht viel Auseinanderſetzungen mehr da Mutter und
Töchter von der Reiſe ermüdet waren Köppke zog ſich
zuerſt zurück Er hatte das Gefühl nicht mehr in der

r Verfaſſung zu ſein Fragen die von drei Seitenzugleich geſtellt wurden der Kehenfolge nach zu beant

worten Als er ſich aber in das obere Stockwerk begab
nahm er doch die dunkle Empfindung mit heute eine That
begangen zu haben die ſeine Frau trotz des ſchlimmen
Empfanges ſehr freundlich und zur Verzeihung geneigt ge

Fortſetzung folgtſtimmt habe

Der Kommiſſar und der Regimentschef entließen heute die Luzer
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Nr 256 Sonnabend
unter ſehr annehmbaren Bedingungen vor eſchlagen die inLondon gegenwärtig berathen werden er Skniaeh die
freie Schifffahrt für alle Nationen auf dem Zambeſifluß an
ordnen England ſoll dagegen keinem Vertrag mit eingeborenen
u e reren Gebiete innerhalb der portugieſiſchen

ntereſſenſphäre liegen bis zur endgiltigen Feſtſtellung der beiderſeitigen afrikaniſchen Beſitzungen gungen Fek d

Orient
Velgrad 30 Oktober Exkönig Milan hat von der Re

urfs die Zuſage erhalten daß das Memorandum über den
heſcheidungs Prozeß welches Exkönigin Natalie der

Skupſchtina einreichen wird nicht zur Debatte zugelaſſen
werd g n ſt II

Konſtantinopel 30 Oktober Die Verſöhn ung zwiſchender türkiſchen Regierung und dem ren
Patriarchen iſt in Folge ruſſiſcher Jntriguen in letzter
Stunde geſcheitert Der Gottesdienſt in den griechiſchen Kirchen

wieder aufgenommeniſt deshalb noch nicht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 391 Oktober
300 Mark Belohnung ſetzt der Magiſtrat der Stadt

Halle aus für Denjenigen welcher die Thäter die in der Nacht zum
26 Oktober den Diebſtahl in der Stadthauptkaſſe verübten ermittelt
oder Thatſachen zur Kenntniß bringt die zur Eruirung derſelben zu
ühren geeignet ſind

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag
3 November Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Landerwerb für die Straße B des öſtlichen Bebauungs
planes 2 Genehmigung von Ueberſchreitungen beim Siechenhausfonds
3 Verlängerung eines Miethsvertrages 4 Erlaß einer Miethszins
Forderung 5 Nachbewilligung für ausgeführte Anlagen auf der Peißnitz
6 Einleitung des Zwangenteignungs Verfahrens bezüglich einer zur
Martinsgaſſe entfallenden Parzelle 7 desgleichen bezüglich zur großen
Klausſtraße und Fluthgaſſe abzutretenden Vorlandes 8 desgleichen
bezüglich einer zum Steinwege entfallenden Parzelle 9 Abbruch des
ſtädtiſchen Hauſes großer Sandberg 3 10 Verbreiterung der Ueber
führung über die Bahngeleiſe im Zuge der Berlinerſtraße 11 Mittel
bewilligung für den Siechenhausbau 12 desgleichen zu den Vorarbeiten
für die Altersverſicherung 13 Verpachtung des aus dem ſogenannten
Stadtgut und anderen Kämmerei und Hoſpital Aeckern zu bildenden
Landgutes 14 Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks pro 1888/89
b für die geſchloſſene Sitzung 15 Theilung der Bau Kommiſſion
16 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Polizei Verwaltung 17 An
ſtellung eines Lehrers an der katholiſchen Schule 18 Anſtellung eines
Aſſiſtenten im Steuer Bureau 19 Wahl eines Vorſitzenden und
eventuell eines Stellvertreters für den 4 Armen Bezirk

Herr von Pommer Eſche der neue Oberpräſident
unſerer Provinz traf heute Vormittag hier ein um bei den erſten
Vertretern unſerer ſtädtiſchen Militär und Univerſitätsbehörden ſich
vorzuſtellen

Der neue erſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht Herr
Götze aus Oppeln iſt bereits geſtern hier eingetroffen und hat im
Hotel Stadt Hamburg Wohnung genommen

Feier von Luthers Geburtstag Jn Giebichenſtein
ſoll Dr M Luther s Geburtstag in dieſem Jahre durch eine öffentliche
Feier im Gaſthauſe zum Mohren ausgezeichnet werden zu welchem
Zwecke mehrere Freunde der Sache unter dem Beirathe des Herrn
Decorateur Traxdorf ſich zuſammengethan haben Die Feier wird
dadurch eingeleitet daß der Poſaunenchor des Laurentiner Jünglings
Vereins das ehrwürdige Lutherlied an der dortigen Lutherlinde erſchallen
läßt worauf ſogleich die Feſtfeier im genannten Saale beginnen ſoll
Die drei Geiſtlichen des Ortes werden auf die Feier bezügliche An
ſprachen halten und in dieſe Vorträge ſollen ſich entſprechende Decla
mationen Geſänge und dramatiſche Scenen aus Luthers Leben in
lebendigem Wechſel einfügen Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben da
die Feier der evang Gemeinde gewidmet iſt

Kollekte Am Reformatiosfeſte wird in allen evangel
Gottesdienſten die Kollekte für den Guſtav Adolf Verein ge
halten Der Kirchl Anzeiger bemerkt dazu Einer Empfehlung
bedarf dieſe Kollekte bei der deutſchen evangel Chriſtenheit nicht ſie
empfiehlt ſich ſelbſt jedes Jahr von neuem und immer mehr Aber
erinnern möchten wir doch daran damit jeder Kirchgänger daran denkt
an dieſem Tage ein Dankopfer zu thun für allen Dienſt ſeiner Kirche
und Gemeinde welches denen zu Gute kommt die mit uns denſelben
theuren Glauben empfangen haben aber die Predigt und die Gemein

r entbehren müſſen oder nur unter großen Schwierigkeiten erreichen
nnen

b Zur Volkszählung Nachdem die diesbezüglichen Bekannt
machungen magiſtratlicherſeits an die Bürgerſchaft ergangen ſind iſt
man in die vorbecreitenden Arbeiten der für den 1 December feſtgeſetzten
Volkszählung nunmehr eingetreten Den ſämmtlichen Hausbeſitzerngrrg in dieſen Tagen ſogenannte Volkszählungsbriefe eingehändigt

worden
Moltke Kommers des Vereins deutſcher Studenten

Der vorgeſtern Abend im feſtlich geſchmückten Saale des Prinz Carl
abgehaltene Kommers zu welchem außer den Vereinsmitgliedern zahl
reiche andere Kommilitonen ſowie eine ſtattliche Anzahl von Ehren
gäſten darunter Herr General Major von Köthen mehrere Geiſt
liche aus unſerer Stadt und Umgegend ſowie eine größere Zahl von
im praktiſchen Leben ſtehenden verdienten Männern erſchienen waren
geſtaltete ſich zu einer würdigen Feier Nach einem einleitenden
Muſikſtük brachte der erſte Vereinsvorſitzende Herr stud theol Al
bertz ein Hoch auf den Kaiſer aus worauf die Feſtverſammlung die
von Frl Emilie von Cölln hierſelbſt komponirte dem Verein
zugeeignete neue Kaiſerhymne ſang Die Feſtrede hielt Herr
Pfarrer Werner Hohenthurm einer der zahlreich erſchienenen alten
Herren des Vereins welcher den Feldmarſchall Moltke als den ſieg
gewohnten Heeresleiter als Jdeal eines echt deutſchen Mannes und
Vorbild für die akademiſche Jugend feierte Nachdem dann Pfarrvikar
Lange ebenfalls alter Herr des Vereins den Gäſten den Willkomm
gruß zugerufen wurde ein beſonderes Moltkes Tugenden feierndesFeſtliet angeſtimmt an welches ſich ein urkräftiger Salamander an

ſchloß Herr Prof Götze Magdeburg gab darauf in warmen Worten
dem Danke der Gäſte für den ihnen bereiteten freundlichen Empfang
Ausdruck ſein Hoch galt dem Verein deutſcher Studenten daſſelbe
fand den lebhafteſten Wiederholl nicht minder das Hoch welches Herr
General Major von Köthen der deutſchen akademiſchen Jugend der
Gegenwart und der Zukunft widmete Während der Fidulität
welche die Feſtgenoſſen bis in die Morgenſtunden in frühlichſter Stim
mung beiſammen hielt wie err Paſtor Roedenbeck des
eiſernen Kanzlers während Herr Paſtor Rubelski Veranlaſſung
nahm auf die hohen Ziele und Aufgaben der Vereine deutſcher Stu
denten hinzuweiſen

M Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der geſtrigen Sitzung
legte Herr Profeſſor Dr Lüdecke verſchiedene von ihm geſammelteVlineralien aus dem Granitterritorium des Ramberges im Harz ſowie
verſchiedene Funde aus dem Oetzthal in Tirol vor Von Herrn Lehrer
Bier wurden ein Stück Kalkſpath welches von den bei der neuen

ü ten Steinen herrührte ſowie Stücke vonDiemitzer Brücke gebrauchten e h eher m h
Flußſchwamm wie derſelbe ſich an vielen StellenSallaen vorfindet gezeigt Herr Privatdozent Dr Erdmann
erläuterte daß nach den bei den Kohlenſtoffverbindungen benutzten
Ueberlegungen auch für den Quarz chemiſche Formeln aufſtellenlaſſen Aue denn R die optiſchen Erſcheinungen dieſes Minerals er
klären ließen Herr Dr Brandis berichtete nach Veröffentlichungen
aus jüngſter Zeit von Dr EminPaſcha über die Lebensweiſe des
Krokodils Danach kann von der von anderer Seite behaupteten Brut

flege des Krokodils nicht die Rede ſein wenn ſich daſſelbe auch inbar zähe der Stellen wo es ſeine Eier abgelegt hat aufzuhalten pflegt

Zum PolizeiJnſpektor gewählt Herr Polizei Kom
miſffar Heitmann dierſelbſt iſt zum Polizeünſpektor der Stadt
Plauen iſV gewählt worden Der dortige Gemeinderath et ſich
damit einverſtanden erklärt daß demſelben die Militär Denſteit ſowie
die in ſeiner deher Stellung verbrachte Dienſtzeit ungefähr
im Falle einer Penſionirung angerechnet wird

5 Jahre

GeneralAnzeiger für Halle und ben Saalkreis 1 November Seite
Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt wurde vvn den Herren

Ottomar Albert und Rudolf Leeſt hier ein Patent angemeldet auf
eine Fenerbüchſe für Flammrohrkeſſel mit Unterfeuerung

Café Bauer Herr Ott der Jnhaber des eleganten und
äußerſt geſchmackvoll eingerichteten Original Wiener Cafés
in der gr Steinſtraße das ſich wie bekannt der Gunſt der Hallenſer
in hohem Maße erfreut hat die freundlichen und einladenden Räume
um einen großen reichausgeſtatteten Billard Salon erweitert
Jn demſelben haben ſechs der beſten Billards allerneueſter Konſtruktion
aus der renommirten Billard Fabrik J B Dorfelder Mainz
Aufſtellung gefunden Die Billards ſtehen unter der Leitung des
Billard Meiſters Stern aus Berlin Der Salon ſelbſt reiht ſich
durch die in ihm entfaltete Pracht den übrigen Räumen würdig an
und dürfte den Beifall der Beſucher in jeder Weiſe finden ſowie einen
weiteren Anziehungspunkt für das allſeitig beliebte Etabliſſement bilden
wo der Gaſt eine aufmerkſame und prompte Bedienung erwarten
tadelloſe Erfriſchungen und Getränke erhalten kann und in welchem
200 der geleſenſten Journale des Jn und Auslandes ausliegen

b Zechprellerei Der Geſchäftsreiſende St gus Thüringen ge
bürtig hat ſich in 5 hieſigen größeren Hotels umfaſſender Prellereien
ſchuldig gemacht Elegant in ſeinem Auftreten war er ſoweit gegangen
daß er ſich ſogar Theater und Concertbillette durch die Kellner auf
ſein Conto beſorgen ließ auch letztere noch erheblich mit baarem Gelde
anpumpte um plötzlich ohne Bezahlung der Schulden ſpurlos zu
verduften Sein Aufenthalt in den Hotels währte mehrere Tage

n ward dem Treiben des Patrons durch die Polizei ein Ende
gemacht

Gerechte Strafe Vom hieſigen Schöffengericht wurden geſtern
drei Perſonen wegen Thierquälerei zu Gefängnißſtrafen von vierzehn
Tagen bis vier Wochen verurtheilt

r Branund Heute Vormittag gegen 10 Uhr entſtand in dem Grund
ſtück gr Schlamm 1 ein kleiner Brand dadurch daß Staken und
Balken durch brennenden Ruß der aus einem ſchadhaft gewordenen
Schornſtein auf dieſelben gefallen entzündet worden waren Durch
die herbeigerufene Feuerwehr wurde der Brand bald gelöſcht und iſt
der verurſachte Schaden unbedeutend

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 Oktober Egmont Trauerſpiel in fünf

Aufzügen von W v Goethe Der erſte klaſſiſche Schauſpielabend
des gegenwärtigen Spielabſchnittes brachte uns eine Ueberraſchung
Da klagen die Herren Theaterdirektoren beſtändig das Intereſſe für
unſere klaſſiſchen Dichterwerke ſei gänzlich erlahmt und die größte
Sorgfalt und Pietät in der Darbietung derſelben bleibe unbelohnt
Wir waren daher freudig erſtaunt das Theater zur heutigen Egmont
Vorſtellung durchaus gut beſetzt zu finden Dieſe Zugkraft des Trauer
ſpiels Egmont iſt um ſo bemerkenswerther als daſſelbe dramatiſch
zu den ſchwächſten Schöpfungen unſeres Dichterfürſten gehört welche
Schwäche dem Werk zu Lebzeiten des Dichters nur einen recht kühlen
Erfolg zu ſchaffen wußte So unantaſtbar herrlich eine Reihe von
Einzelheiten dieſes hiſtoriſchen Schauſpiels iſt ſo ſehr uns die Einzel
figuren deſſelben feſſeln ſo poetiſch ſchön einige Scenen ſein mögen
wir nennen die Scene Egmonts mit Klärchen ferner Klärchens Ver
giftung ſo muſterhaft der Dialog beiſpielsweiſe in die Scene Oranien
und Egmont genannt werden muß ſo ſehr wir überhaupt auch in
dieſem Werk dem Dichter huldigen müſſen ſo ſehr vermiſſen wir
hier den Dramatiker Einen Vergleich mit dem vorangegangenen
Götz hält Egmont keineswegs aus Wie ſchwach iſt nicht die dem

Ganzen zu Grunde liegende Freiheitsidee durchgeführt die hier
handelnden Perſonen ſind nur Menſchen keine Typen Wie anders
begeiſtert und beherrſcht dieſelbe Freiheitsidee im Tell in den Räu
bern im Fiesko von dem revolutionären Drang des Götz klebt
dieſen Niederländern gar nichts an Egmonts Niederländer ſind
geradezu traurige Kerle dieſe Spießbürger Jetter und Soeſt ſind einzeln
genommen zwar lebenswahre Schöpfungen vom unſterblichen Genius
hingezeichnet allein es fehlt ihnen die dramatiſche Kraft es ſind ver
ſöhnliche ängſtliche Memmen die nie im Stande ſein würden das ver
haßte Joch der ſpaniſchen Zwingherrſchaft von ſich abzuſchütteln So
lange wir dieſe Leute beim Vogel oder Bogenſchießen kannegießern
ſehen ſo lange ſie auf ihr eigenes und ihrer Fürſten Wohl die Becher
leeren mags angehen allein wie kläglich und elend erſcheinen die feigen
Philiſter als Klärchen ſie zur gewaltſamen Errettung ihres gefangenen
Geliebten Egmont aufzurütteln verſucht Und ſelbſt der Held Egmont
iſt in erſter Linie nur ein verliebter ſorgloſer Bonvivant und nicht der
Repräſentant des ergreifenden Heldenthums das ſich für ein erhabenes
Prinzip opfert Egmont iſt uns ſympathiſch aber ſein Schickſal packt
uns zu wenig denn er geht nicht als Opfer einer großen Leidenſchaft
zu Grunde ſondern mehr durch eigene Unvorſichtigkeit durch Vertrauens
ſeligkeit Sein Tod ſühnt nichts und erlöſet nicht Sein langer Hals
der nach Jetters Meinung ein rechtes Freſſen für einen Scharfrichter
ſein muß fällt ein liebenswürdiger heiterer Menſch wird abgeſchlachtet

wir nehmen als poetiſch empfindende Leute gütigen Antheil an dieſem
Schickſal allein wir werden dadurch nicht geläutert Man denke dem
gegenüber an die gewaltigen Prachtgeſtalten der Schiller ſchen DramenDie erwähnten mſerablen Spießbürger von Brabant werden uns ſo

wie Göthe ſie vor uns hinſtellt geradezu verleidet und doch ſaß in
dieſen Leuten zu allen Zeiten jener freie gegen jeglichen Zwang ſich
auflehnende Geiſt der heute noch in den Niederlanden lebt der mit
Stolz und faſt kindlicher Eiferſucht die Bürgerprivilegien bewacht und
über kurz oder lang die ſchwankenden Thrönlein im Haag und in
Brüſſel gefährden wird Dieſe Mängel des Dramas das Undrama
tiſche des Charakters Egmonts werden uns ſchließlich am beſten bewußt
wenn wir uns in die begleitende Beethoven ſche Muſik vertiefen Dort
finden wir alles angedeutet was Goethe uns vorenthalten hat da
gährt es und droht es wie nahender Sturm wie unterdrückter Frei
heitsſinn da ruhen die Elemente gewaltiger Konflikte die der Dichter
leider nicht vor uns entwickelt Kurz vor ſeinem Lebensende hat Goethe
einmal einem Freunde geſchrieben Jch bin nicht zum tragiſchen
Dichter geboren Vielleicht hat dies ſpäte Geſtändniß gerade mit
Bezug auf Egmont ſeine Bedeutung Die Rolle des Klärchen
war einer zum erſten Male auftretenden Künſtlerin Frl Fauſt an
vertraut Wie das Trauerſpiel Egmont überhaupt große Anforde
rungen ſtellt und eine glatte Egmont Vorſtellung daher auch eine be
ſondere Anerkennung verdient ſo will auch die Rolle des Klärchen
von einer fertigen Künſtlerin dargeboten ſein Frl Fauſt präſentirte
uns ein Klärchen mit pechſchwarzem Haar Wenngleich dieſer
Frauengeſtalt das ſentimentale rein weibliche und paſſive Weſen eines
Gretchens fern liegt ſo erſcheint Klärchen doch meiſt als Blondine auf
den Brettern Uebrigens waren die ſchwarzen Frauen zu jener Zeit in
Flandern in der That ſelten ſeltener jedenfalls als nach der Periode
der langjährigen ſpaniſchen Herrſchaft durch deren Einfluß man in
jüngſter Zeit das häufige Vorkommen korrekt ſüdländiſcher Typen in der
flämiſchen Bevölkerung zu erklären geſucht hat Frl Fauſt traf in lobens
werther Weiſe den herzhaften friſchen und fröhlichen Zug des Klärchen
Charakters Weniger befriedigte ſie uns in der Szene in der ſie die
Bürger zur Befreiung Egmonts aufruft Das war entſchieden zu matt
Hier wo durch die Liebe in ihrem Unglück erſtarkt das in ihr ruhende
halb knabenhafte Weſen zum Durchbruch er wo das Weib zu
den Waffen rufen und n prengen möchte muß ihrehöchſte Empfindung und Energie heraustreten Hier mußten
einige ſtärkere Regiſter gezogen werden wenn ſie die erbärmlichen
Spießbürger wirklich mit ſich fortreißen wollte Als dies Bemühen
vergebens iſt geht Klärchen gefaßt in den Tod von allen Perſonen
des Stückes iſt ſie die einzig dramatiſche Die Vergiftungsſzene kam
erſchütternd zur Darſtellung Eine unglückliche Angewöhnung dieſer
Künſtlerin beſteht darin zuviel mit den Armen zu arbeiten und die
ſelben zu viel rückwärts auszurecken das iſt zum Mindeſten unſchön
Schließlich haben wir ungern das reizende Liedchen Freudvoll und
leidvoll vermißt Herrn Rinald s Egmont war chevaleresk und
impoſant Obgleich Herr Rinald kein ausgeſprochen tragiſch angelegtes
Naturell beſitzt gelang ihm die Wiedergabe der mächtigen Leidenſchaften
vollkommen Derſelbe dürfte übrigens dem Publikum auch in dieſer
Rolle aus der letzten Spielzeit genügend bekannt ſein Herr Hof
mann bot den Werther Charakter des Brackenburg recht wacker
und Herr Friedrich hat uns als Alba geradezu entzückt Spiel
und Maske waren gleich vorzüglich Das Bild erinnerte in Wirklich
keit an die langbeinige Kreuzſpinne die vom Fraß nicht ſatt wird
Das war der Ton unheimlichen Grauens die Verſchloſſenheit und Ein
ſilbigkeit die ſtarre Unbeweglichkeit im Auftreten die in uns das Ent
ſetzen vor dieſem Manne erwecken ſoll Herrn Rückert als Wil
heim von Oranien und Frl Mahr welche in Marſch Hal

g rxſ

tung und Sprache die ans Herrſchen gewöhnte Margarethe von
Parma ſehr gut zeichnete auch den Herren Herold und Brink
mann ſpenden wir unſere Anerkennung Herr Doß Schneider
Jetter und Frau Friedau Jeß Klärchens Mutter waren wie
immer ganz bei ihren Aufgaben Herr Friedau hingegen der den
Schreiber Vanſen bot könnte als ſolcher für die Folge ſeiner dröh

nenden Stimme ein wenig Gewalt anthun Dieſe großthueriſche
Schreiberſeele hat in Wahrheit nicht mehr Kourage wie ihre Mitbürger
und es liegt abſolut kein Grund vor denſelben ſeine Weisheit ſo
mächtig hervorpoltern zu laſſen am Allerwenigſten in dem in früher
Morgenſtunde ſtattfindenden Geſpräch währenddem die braven Brüſſeler
Bürger noch in den Federn liegen und von dem Lärm ſogar geweckt
werden könnten Jm Uebrigen war auch Herr Friedau auf ſeinem
Poſten Das Trauerſpiel Egmont iſt auch ein Prüfſtein für die Jn
ſzenirung die Enſembles verdienen uneingeſchränktes Lob Das Bei
ſpiel der Meininger iſt nicht unbeachtet geblieben insbeſondere pulſirte
in der Schützenfeſtſzene wahres Leben Ein kleines Mißgeſchick hat ſich
wohl in der Verklärungsſzene ereignet Zum Wenigſten war es uns
nicht beſchieden Kopf und Bruſt des verklärten Klärchens zu ſehen
Eine dunkle Wolke verdeckte ſie und wir bemerkten nur den Unter
körper und zwei geſtikulirende Arme

Friedrich Baumann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Die Schwindſucht heilbar
9 Berlin 31 Oktober 9 Uhr 39 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Gegenüber der beſtimmt
aufgetretenen Meldung von der Heilbarkeit der Schwindſucht nehmen

die mediziniſchen Fachblätter eine abwartende Stellung ein
Das Heilmittel Koch s beſteht in einem Jmpfſtoff welcher aus
abgeſchwächten Tuberkel Kulturen in Verbindung mit einer gewiſſen

Metall Löſung gefunden wurde

Hamburg 31 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Senat erneuert
den bei der Bürgerſchaft eingebrachten Antrag dreihunderttauſend

Mark zu bewilligen behufs Anlage einer elektriſchen Be
leuchtung des Stadttheaters ſowie Zahlung eines Bei
trages zur Reſtaurirung der Theatergebände

München 31 Oktober 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Fremdenblatt
und andere katholiſche Blätter treten für Abhaltung einer Dele
girten Verſammlung und einer Landes Verſammlung der bayeriſchen

Centrumspartei ein Die ſoziale Frage und der Kampf
gegen die Sozialdemokratie ſollen dei Hanptpunkte der
Tagesordnung ſein

na Luxemburg 31 Oktober 10 Uhr 27 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Staatsminiſter Eyſchen
reiſte geſtern Nachmittag über Frankfurt nach Hohenburg zum
Herzog Adolf von Naſſau

B Vernu 31 Oktober 9 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es wird verſichert
daß gegen 100 Jtaliener an der Luganoer Revolte Theil nahmen
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B München 31 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm

Geheimrath Profeſſor Nußbaum iſt heute Morgen 4 Uhr
geſtorben

Joh Nepomuk von Nußbanm einer der ausgezeichnetſten
Chirurgen wurde am 2 September 1829 in München geboren
woſelbſt er ſeit 1851 als Arzt praktizirte und ſich 1857 als
Privatdozent für Chirurgie und Augenheilkunde habilitirte
1860 wurde er zum ordentlichen Profeſſor der chirurgiſchen und
Augenklinik berufen Sein Ruf wuchs derart daß er nach Be
endigung des deutſch franzöſiſchen Krieges zum Generalarzt des
erſten bayeriſchen Korps ernannt wurde Ebenſo große Ver
dienſte wie als Kliniker und Operateur erwarb ſich Nußbaum
als Schriftſteller Von beſonderer Bedeutung ſind ſeine Auf
ſätze über die Narkoſe über ſubkutane Jnjektion über
Krebsleiden Kriegschirurgie und Verletzungen des Unter
leibs Wie man ſich erinnern wird war v Nußbaum auch zur
Konſultation nach San Remo berufen Anm d Red

Dresden 30 Oktober Auf Veranlaſſung des konſervativen
Vereins und der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Abtheilung Dresden
wird Dr Peters am 9 November im Gewerbehausſaale einen
Vortrag halten

Poſen 30 Oktober Ruſſiſche Grenzſoldaten
erſchoſſen unweitdes preußiſchen Grenzdorfes Strzal
kowo vier Perſonen welche ſich behufs Auswander
ung nach Braſilien Nachts über die Grenze ſchleichen
wollten

Prag 30 Oktober Der behufs Veranſtaltung einer
böhmiſchen Landes ausſtellung niedergeſetzte engere Auschluß
hat beſchloſſen den Termin für die Anmeldungen auf Ende Nov
nächſten Jahres feſtzuſetzen da andernfalls die Deutſchen die Aus
ſtellung nicht mit Erzeugniſſen beſchickt haben würden

Paris 30 Oktober Der Gerichtshof von Ypern ver
urtheilte den Margnis de Morsés wegen ſeines auf belgiſchem
Gebiete ſtattgehabten Duells mit dem Deputirten Dreyfus zu
400 Francs Geldſtrafe

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 30 Oktober Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 32 00 Weizenmehl 00
Mk 27 50 28 50 dito O Mk 26 50 27 50 Roggenmehl 0
Mk 27 00 dito 0/I Mk 26 00 Futtermehl Mk 15 00 Roggenkleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 60 Weizenſchale f
Mk 10 00 Haidemehl Mk 82

Berliner Vörſe
Freitag 31 Oktober

Anfangskourſe

Credit 168,60 Bochum Guß 13514,25Franzoſen 109,20 Hibernig 177,50Lombarden 66,40 Marienburg Mlawka 60,90
Disconto Commandit 217,50 Oſtpreuß Südbahn 92,80
Darmſtädter Bank 156,75 Durx Bodenbach 242,10
Dresdner Bank 155 Elbethal 10880Handels Geſellſchaft 161,40 Gotthardtbahn 157,90
Nationalbank f D 130,50 Warſchau Wien 227,75Internationale Bank 1183,25 Nordd Lloyd o 1148,50
Dortmunder Union 83,50 490 Ungarn 8970
Laurahütte 1148,40 Ruſſiſche Noten 246,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waffſerſtände Am 31 Oktober Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,12 Am 30 Oktober Calbe Oberpegel F 1,54
Unterpegel 1,04 Dresden 0,18 Magdeburg 1,70
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Greseha fts Er o on ung
S Modewaaren Confection Leinen und Baumwoll Waaren

Läuferzeuge Teppiche GardinenGroßes Lager Kleiderſtoffe K
Bettfe dern und Daunen

Eröftnung am I November
Kiüesslimg Große Ulrichſtraße 50

ct 256
V

19

h

75000 Stüch prima emnillirte Teller
e a Stück von 12 Pfg an a

Ferner erhielt ich ein großes Fabriklager extra gut haltbares

D Enmuillirtes Geſchirr für Haus und Küche
Nach Gewicht ſtellen ſich die J Pfd ren 75 Pfg m

Preiſe bedeutend billiger als nach
Stück

Größte Auswahl von

Garantie auf jedes Stück
Umtauſch geſtattet

Wassereimern Präsentirbrettern Milcheimern WasserständernAufwaschäschen tetoo vo Milchkannen NachtgeschirrenKaffeekannen flach u tief Melkeimern KReibeisenSchmortöpfen Kaffeekochern Mmilchsatten Durchechlägen
Maschinentöpfen Wasserkeseeln Ap sahntöpfen mit HenkeltöpfenBratpfannen Wasserkannen Abflussrohr Tellern undEierkuchenpfannen Waschbecken Kartoffeidämpfern Tassen
Tiegeln aller Art Milohkrügen Fiscohkesseln etc eteo

r Wiederverkäufer bekommen Extra Preiſe
Große Auswahl von dem weltberühmten LöwenKoch Geſchirr vom Eiſenhüttenwerk Thale

Aktien Geſellſchaft in Thale a Harz

Jeipzigerſtr 83 Griſtſtraße 20n a m Lhuem Nwnliüms Gattel neben der AdlerApotheke
früher A Kersten

Fernſprecher 482 Fernſprecher 482

J G CGunckius
Leipzigerſtraße 85/86

hält bei Beginn der Winterſaiſon ſein reichhaltiges Lagen von

Mützen Hüten Pelzwaaren
aller Art bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen

Reparaturen an Pelzwaaren werden prompt und billig ausgeführt

Für Hausbäcker
Die billigſte Bezugsquelle für gutes backfähiges Brocdmehl iſt

die Nehl Miederlage der Stadtmühle zu Sehkeuditz
Giebichenſtein h 35

Dahbnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für Un
bemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage linksZahnarzt Kohlhardt

Roßfleiſch
empfiehlt L Möbius

Reilſtraße 26

Arilitär
Bürſten vorſchriftsmäßiges Muſter in
nur guter Waare offerirt billigſt

Max Jaculi
Gr Ulrichſtraße 7

e v 2 r r S Te e e ef a m r vs S e w S De r

Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich hierdurch das pt Publikum aufmerksam zu machen dass er sein

a 7
e

eC Afe

Minter WVeberzieher
in allen Farben elegantem Sitz und neuester Vacon von M 15 45

V Knaben Iraletots Original Modelle schön ausgestattet von Ilk 4 an
FIoritz Calumn Grosse Ulrichstrasse 4

S Hekannkmachiung
v

General
Ausverkauf
Herren uKrebongartrobe

Gr Klausſtr
J werden die vorhandenen

Waaren Vorräthe
N zur Hälfte des Preiſes ausverkauft

Es bietet ſich hiermit Jedem auch dem Unbemitteltſten
Gelegenheit für wenig Geld ſeinen Bedarf zu decken

Nur im General Ausverkauf

Gr Klausſtraße 1I
vis vis Stadt Zürich

Anhalt Bauschule Zerbs
Banhandwerker Stoinmetzen Bao und Möbeltigehler eteEigenbahn Strasgsen an Wassoerbautechniker gtaatiiehe Reifepräfung
mer and angenehmer Aafentbalt Kostenfreie Auskantt dnreb die Direktion

dw e

Halle a S Gr Steinstrasse 58 neben Hotel zur Stadt Hamburg bendlich
um einen grossen neuen und geschmackvoll ausgestatteten

2090 Billard Salon Ge
bereichert hat in welchem 6 der besten Billards allerneuester Construetion aus der renommirten Billard Fabrik J

Wintertem

5 Nerbr
sowie Fachschule r

Dorfelder in Mainz aufgestelit sind Dieser Salon wird durch seine Eleganz gewiss den Beifall der geehrten Gäste finden Die Leitung der Billards i dem in Berlin sehr
bekannten Billard Meister M Stern übertragen Gleichzeitig erlaubt sich der Gefertigte anzuführen dass in seinem

und Leipziger Adressbücher sowie Meyer s Conversations Lexicon vorräthiſg

Halle g im November 1890

r i e Ocuckgegen 200 der gelesensten Journale des In und Auslandes aufliegen französisehe italienische englische ungarische böhmische schwedische ete

Electrische Beleuchtung durch 60 Glühlampen neuesten Systems
Indem ich mich stets bemühen werde durch aufmerksame und prompte Bedienung sowie durch Darbietung von nur ausgezeichneten und tadellosen Er

frischungen und Getränken mir das Vertrauen und Wohlwollen meiner geehrten Gäste zu erwerben und zu erhalten bitte ich um recht zahlreichen Besuch
Hochachtungsvoll

J Ott afetier

r Berliner
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